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PRAXIS

E in neuer Stern am 
Pflegehimmel ist ge-
boren. Wunderwaffe 
sind hier hauptsäch-

lich Milchsäurebakterien, die 
man sonst eher aus dem Natur-
joghurt kennt. Noch ist das Sor-
timent dieser Pflegeprodukte 
überschaubar und eine kleine 
Nische. Doch Experten gehen 
davon aus, dass sich dieser 
Beautytrend weiterentwickeln 

und etablieren wird. Prä- und 
Probiotika, also lebende Bak-
terien und Stoffe, die sie för-
dern, gibt es im Ernährungs-
sektor schon lange. Seit inten- 
 siv rund um die Darmmikro-
biota geforscht wird, sind sie so 
ziemlich für jeden ein Begriff. 
So ist heute bekannt, dass ein 
gesundes Darmmilieu schüt-
zende Wirkungen vor Entzün-
dungen, erhöhter Infektan-

fälligkeit, Lebererkrankungen, 
Typ-2-Diabetes, Krebs, Über-
gewicht, Al lergien sowie neu-
rologischen Erkrankungen hat. 
Auch das Hautbild kann sich 
durch eine ungesunde Darm-
flora oder zum Beispiel bei gas-
troenterologischen Erkrankun-
gen wie Laktose- sowie Gluten- 
intoleranz oder chronisch ent-
zündlichen Darmerkrankungen 
wie Morbus Crohn oder Colitis 

Ulcerosa verschlechtern. Und 
selbst Akne und Rosazea kön-
nen sich durch eine intakte 
Darmflora verbessern.

Der Mensch ist, was er isst 
Der Verdauungstrakt und die 
Haut sind eng miteinander ver-
knüpft. Gesund und besonders 
abwechslungsreich zu essen, mit 
wenig Zucker oder stark ver-
arbeiteten Kohlenhydraten, ist 
also nicht nur wichtig für sämt-
liche Körperfunktionen, son-
dern tut auch der Haut gut. Es ist 
praktisch Hautpflege von innen. 
Erklären Sie Ihren Kunden, 
warum Prä- und Probiotika so 
wichtig und gesund sind. Pro-
biotika sind lebende Mi kro-
organismen, beispielsweise 
Milchsäurebakterien, die sich 
im Darm ansiedeln. Dazu gibt es 
inzwischen eine Fülle an hoch-
wertigen Nahrungsergänzungs-
mitteln. Im Hinblick auf probio-
tische Lebensmittel können Sie 
Ihren Kunden zum Beispiel 
Kefir, Naturjoghurt, Kimchi – 
ein scharfer, milchsauer vergo-
rener Chinakohl-, milchsauer 
vergorene Bohnen oder fer- 
mentiertes Gemüse wie Sauer-
kraut empfehlen. Bei Präbiotika 
handelt es sich um Nahrungs-
mittel oder Inhaltsstoffe, die eine 
positive Wirkung auf Darmbak-
terien und damit verbunden die 
Darmgesundheit haben. Dazu 
zählt eine Fülle an Gemüse 
wie Lauch, Zwiebeln und Mais, 
sowie Bananen, Beerenobst, 
Hülsenfrüchte, aber auch Floh-
samenschalen, Leinsamen, Aka-
zienfasern, Pektin, Weizen- und 
Haferkleie sowie Xylit. Der Ein-
satz dieser Nahrungsergänzungs-
mittel macht besonders viel 
Sinn, wenn Kunden ein Antibio-
tikum einnehmen müssen. Denn 
dieses wirkt sich negativ auf die 
Darmbakterien aus. Empfehlen 
Sie hier direkt ein entsprechen-
des Synbiotikum (Kombination 
aus Prä- und Probiotikum) zum 
Antibiotikum dazu.

HAUT

Anti-Aging, Anti-Pollution – was ist der nächste Trend? Probiotische 
Kosmetik? Für wen ist sie sinnvoll und was genau macht sie zum neuen 
Highlight im Apothekensegment? 

Bakterien 
in der Creme
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Mikroben in Cremes und 
Seren Eigentlich gilt es, Cremes 
und Co. vor Bakterien zu schüt-
zen. Deshalb gibt es sie in ver-
schiedenen Spendern, die ihren 
Inhalt möglichst steril halten 
sollen. Doch bei probiotischer 
Kosmetik ist es anders, denn 
hier haben Bakterien eine po-
sitive Wirkung. So sollen sie für 
ein glatteres Hautbild sorgen 
und die Hautalterung drosseln. 
Bei allergischer, zu Irritationen 
neigender Haut, bei Akne und 
Rosazea kann sich das Haut-
bild durch probiotische Cremes 
verbessern, heißt es von Seiten 
der Hersteller. Die enthalte-
nen Bakterien sollen eine Art 
Schutzschild gegen Krank-
heitserreger von außen und ge-
gen schäd liche Umwelteinflüsse 
bilden.

Neue Wirkstoffe Nun haben 
sich auch Forscher des The-
mas Probiotika in der Kosmetik 
angenommen und ihre Wir-
kung zur Hautpflege unter-
sucht. Besonderes Augenmerk 
lag hier auf der Hautalterung. 
Auch wenn dies ein natürlicher 
Prozess ist, können Umwelt-
einflüsse wie Sonne, ungüns-
tige klimatische Bedingungen, 
Schad- und Reizstoffe, schäd-
liche Mikroorganismen sowie 
Stress und ungesunde Lebens-
weise die Prozesse beschleu-
nigen. Zur Stärkung der natür-

lichen Hautbarriere kann ein 
probiotischer Pflegestoff aus ge-
sundheitsfördernden Bakterien 
in den tieferen Hautschichten 
die Hautbarriere von innen 
stärken. Im Fokus steht hier 
zum Beispiel der probiotische 
Wirkstoff Pro Renew Complex 
CLR. Dieser soll aktiv gegen um- 
weltbedingte, vorzeitige Hautal-
terung wirken und zur Gesund-
erhaltung der Haut beitragen.

Möglichkeiten und Grenzen 
Noch sind solche Produkte 
wenig bekannt. Es ist aber nur 
eine Frage der Zeit, bis sämtliche 
Kosmetikhersteller die positi-
ven Bakterien in ihre Hautpfle-
geserien integrieren. Begleitet 
wird dies dann mit Sicherheit 
von großen Werbekampagnen, 
um die Verbraucher für dieses 

neue Beautythema zu sensibi-
lisieren. Derzeit wird in probio-
tischer Kosmetik nur bedingt 
auf lebende Bakterienkulturen 
zurückgegriffen. Alternativ ver-
wenden Hersteller meist ein-
zelne aus dem Bakterium ex- 
trahierte Stoffwechselprodukte 
dieser Bakterien. So ist die 
Frage noch offen, welches der 
unzähligen Bakterien nun das 
geeignetste zur effektiven Haut-
pflege ist.  n

Kirsten Metternich von Wolff, 
Freie Journalistin

NEU

* Spray: 2–6 x täglich

neo-angin® Benzydamin gegen akute Halsschmerzen. Wirkstoff: Benzydaminhydrochlorid Zusammensetzung: Wirk-
stoff: 1 ml Spray zur Anwendung in der Mundhöhle, Lösung enthält 1,5 mg Benzydaminhydrochlorid. Das Volumen/ 
Betätigung (Sprühstoß) beträgt 0,17 ml und die Dosis/Betätigung (Sprühstoß) ist 0,255 mg. Sonstige Bestandteile: 
Glycerol 85 %, Ethanol 96 %, Macrogolglycerolhydroxystearat (Ph. Eur.), Methyl-4-hydroxybenzoat (Ph. Eur.), Saccharin- 
Natrium, Natrium hydrogencarbonat zur pH-Einstellung, Kirsch-Aroma, gereinigtes Wasser Anwendungsgebiete: neo-angin® 
Benzydamin gegen akute Halsschmerzen wird angewendet bei Erwachsenen und Kindern ab 6 Jahren zur symptomati-
schen lokalen Behandlung von akuten Halsschmerzen, die mit den typischen Entzündungssymptomen wie Schmerzen, 
Rötung oder Schwellung im Mund- und Rachenraum einhergehen. Gegenanzeigen: neo-angin® Benzydamin gegen akute 
Halsschmerzen darf nicht angewendet werden bei Allergie gegen Benzydaminhydrochlorid, Methyl-4-hydro xybenzoat, 
Macrogolglycerolhydroxy-stearat oder einen der sonstigen Bestandteile dieses Arzneimittels. Nebenwirkungen: Gele-
gentlich: Photosensibilität (Die Haut reagiert empfindlicher auf Sonnenlicht als üblich, was zu einem juckenden, roten, 
schuppigen Hautausschlag, manchmal mit Blasenbildung, führt.). Selten: Juckreiz im Mund und Mundtrockenheit, Taub-
heitsgefühl im Mund und Rachen (Dieser Effekt ist Teil des Wirkumfangs des Arzneimittels und klingt schnell wieder ab.), 
Übelkeit,  Erbrechen. Sehr selten: Atem- oder Schluckbeschwerden (Laryngospasmus oder Bronchospasmus), schmerz-
hafte subkutane Schwellung der Schleimhaut (Angioödem). Häufigkeit nicht bekannt: Allergische Reaktionen (Überemp-
findlichkeit). Man sollte sich sofort in medizinische Behandlung begeben, wenn eine der im Folgenden aufgeführten 
Nebenwirkungen auftritt: Schwerwiegende allergische Reaktion (anaphylaktischer Schock), die sich u. a. in Form von 
Atem beschwerden, Schmerzen oder Engegefühl im Brustraum und/oder Schwindel-/Ohnmachtsgefühl, starkem Juckreiz 
oder erhabenen Knötchen auf der Haut sowie Schwellung von Gesicht, Lippen, Zunge und/oder Rachen äußert und die 
möglicher weise lebensbedrohlich ist.  Cassella-med, Gereonsmühlengasse 1, 50670 Köln.

NEO-ANGIN® BENZYDAMIN  
GEGEN AKUTE HALSSCHMERZEN

BEI SCHMERZHAFTEN
HALSENTZÜNDUNGEN

Nimmt akut den Schmerz  
und hält stundenlang*

Bekämpft die Entzündung  
und wirkt abschwellend

Mit leicht betäubendem 
Effekt
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Der neuste Beauty-Trend 
sind Cremes mit Milch-

säure-Bakterien oder 
Substanzen daraus. 

Damit soll die Immunab-
wehr angeregt werden.


